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Fünfzig Jahre Gerantie

Das <unterschiächtige, Wasserrad - aie ffer-I

zogenmühie benützte das Wasser der Glatt,F

wurde also nicht durch Wasserfall von <iben befi

trieben - hat einen Durchmpsser von 2,65 Metep-

und wiegt allein über 400 Kilo. Es ist, wie ein-

Original, aus Ldrchenholz gefertigt, ganz vo{

Hand behauen. Angetrieben rvird es dwch ein-

Holzzahnrad. Während des ganzen Umzugef

wird das Mühlerad <laufen>, allerdings nich{

durch Wasserantrieb, wie sein Vorbild' sonderrL

mit Bo,ttetienotoren. t

Die Erbauer dachten an jedes Detail, da fehle#

weder die Mühlesteine, der Trichter, der Schüttg

ler, noch die stabilen Kutschergläser, aus denen-
<Anführer> seinen Durst löschen wird. Be--

das Strohdach über dem Kutscher-i
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Mdnaren steht das cetai,ri-,,u., zur Fertisstei I ".1::Yil1:::"1?fl?:::"t;T.Ji,tj'*i?ät;.,',lflrraurtrins-dasDingMonaten steht das Lieran'L rru' zu! 
I na"t* breit und J,z0 Meter hoch, sie wird durch

ii'rg l" der scheune in Hittnau. Bis jetzt habe: 
| -,- o.,-+^- rxarae rrrrrch die stadt Zü-

äi:rräi:*ffi:li#"Tll11l#'Ä,flä:JTi,: I ;il'"itil1:,ä;ä'";'pi",a- dureh die stadt Zü- rrotz seiner Grösse und schwere kann dasr
' rich sezoser, *"..tui.^ääult'-ä""txuttaer Arbeits-vlühl"lTd,]:l:ltJ-"y"*:. Y^"*:":,i':: ,l:*::".
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bock, das durch zwei Spezialisten - aus Hoiland-

hergeholt - gefertigt wurde. Stolz meinten difi

T::::-:;:::::;;;;;;":;;"i; ;:",, ,*n"on,n*ühre ist aus Lärcltenhotz sefertist. (un) 
Ersferer der Mühle, sie könnten b0 rahre Garan]'

tigt wurde. $tolz melnr en qrtl

,,.Die Arbeit an dem u,**,' wagen, d",,^u,,lT:; I fl::il:'-:l'*l:"jl:::'"ffiät:::"#*:ih::1töLö"t"qE::j:'"#ä äilil#l",ötäjt:tl;
üctr aes <liesjährigen s""Ääiaut"i" vom tB. April | äitgr'ächnel . . .>), waren abends und an wochen- "'n, wie es in dem jetzt städtischen schwamen::

diirch die strassen züri;;r';;h;;" *-tr'9, beginn I :tl*: 
t" der scheune bei eifrieer Albeit anzu-l'neeneinmatwar' 
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autrigand, die sorgJotf in der Rekonstruktion der'ing. das grossi Ding ' ' '> reimt eine|unvefsel

H e r z o g e n m ü h l e u n d d i e H i n g a b e i h r e r E r t r a u e r r e n s . s o g a r a n B l , u n r , e r t s c h m u c k h a t m a n g c z
an eine für sie doch ungewohpte körper'ijchrdacht, die nötigen Aussparungen sind vorgenom-'

Tätigkeit, so sraun! *"., .,ro]Iu.rd.'über die soüdlmen. Immer wieder enideckt man neue Detailsl

lriinstlerische Arbeit bis ins letzte Detail' Den Eisenbeschlag des Rades' die handbearbei'

teten Verschraubungen, die stimmigen Dimen-

sionen,
Am Sechsetäuten rvird der Wagen angefiihr'

durch den Standartenträger und einen kleinen'
Reitertross. Dem Wagen folgt dann das Fussvolkj

als Schrvamendinger Baueln eingekleidet' wic

sie anfangs des letzten Jahrhunderts zur }trerzo-t
genmühle gekommen sein mögen' Die Zunft eri

scheint in diesem Jahr erstmals am Sechseläup
ten, vorerst ist sie noch <klein>, was die Zünftei'
anbetrifft - rund 50 Personen - umso beachti
licher ist der Einsatz der Einzelnen für das ZieL
Kultul und Cas Wissen um ihre Bedeutung füt'
den Grossstadtmenschen von heute zu förderni
indem tnan am sichtbaren Beispiel - hier digz

Herzogenmühle - zeigt, dass die Gegenwart ihre'
Wurzeln in einer Vergangenheit hat, deren sicli

zu erinnern es sich lohnt' -;


